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Weltgipfel im Wiesn-Wahn

The "Original Bavarian Gemutlic-kite"

Große Ereignisse werfen lange Schatten voraus. In und um Schloss Elmau [3] reißen sie die Straßen zur Verlegung
von Breitband-Kabeln auf, bauen neue und teeren einen Hubschrauber-Landplatz auf die grüne Wiese. Da fällt auch der
eine oder andere Baum. Für genau zwei Tage, damit sich dort die G7 [4]-Platzhirsche der Welt treffen können - mitten im
Naturschutzgebiet. Danach wird alles rückgebaut, so wurde verdruckst versprochen. Da können Münchner nur süffisant
lächeln: Das haben sie jedes Jahr, eigentlich die ganze Zeit über: Aufgerissene Straßen, großräumige Versiegelung des
Bodens, Gentrifizierung, allerdings noch kaum Helikopter-Ports auf den Dächern ihrer schnieken Lofts.

Der Gipfel des Internationalismus: 7 Millionen Mass Bier in zwei Wochen, schlecht eingeschenkt. Bei 7 Milliarden
Erdenbewohnern also immerhin ein Milli-Liter für jeden Menschen. Die einen saufen halt für die andern mit. Seit Monaten
wird aufgebaut, gewerkelt und gezimmert, gebohrt und geschraubt, gehobelt und gefräst, gemalt und lackiert, damit nur
alles rechtzeitig fertig wird zum Einzug der Festwirte auf Kutschen mit Trachtenumzug und sechsspännigen
Brauereiwägen. Die Politprominenz winkt dabei nicht weniger beifallheischend. Sowas verlangt Opfer.

Das erste Wiesn-Opfer im Vorfeld war eine Kuh. Ihr winkte der Schlachthof, da büxte sie aus. Erst rannte sie in Panik
durch eine Lücke im Gatter, dann trottete sie gemächlich über Kreuzungen zielsicher auf die nahe Theresienwiese zu,
schließlich galoppierte sie einmal drumherum, als wollte sie sich die Karussells und Achterbahnen im Aufbau genauer
beäugen. Irgendwann begegnete sie einer Joggerin, die entgegengesetzt die Festwiese umrundete, und ging auf sie los,
trampelte angeblich sogar auf ihr herum, sodass die für einige Tage ins Krankenhaus musste. Die dumme Kuh hatte
anscheinend nicht realisiert, dass man ihr auch "in Freiheit" nach dem Leben trachtete, und wohl auch das
Polizeifahrzeug nicht beachtet, aus dessen offenem Fenster sie mit einer Maschinenpistolen-Salve zur Strecke gebracht
wurde - von 25 Kugeln durchsiebt, nun allerdings unverzehrbar. Am Tatort stellten tierliebende Menschen ein Lichtlein auf
mit einer Stoffkuh über der selbst gebastelten Beileids-Bekundung, und tauften sie post mortem auf "Bavaria", in deren
Schatten ihre Blutlache weggespült worden war. Ein Trauerspiel schon vorab.

Nicht ganz so tödlich traf das Schicksal das zweite Wies'n-Opfer: Claudia Roth [5] von den Grünen. Ihre Betroffenheit
galt vor allem ihr selbst und dem unerbittlichen Ältestenrats-Beschluss, diesmal nur einheimische Politiker aus dem
Landkreis in die Ratsbox einzuladen. Claudia hatte in Augsburg kandidiert, war aber bisher immer dabei. Mit ihrer
Vorliebe für quietschbunt dralle Dirndln stahl sie den andern Damen jedesmal die Schau. Nun sind die rot-grünen Zeiten
in München vorbei, die Fürsprache des grünen Bürgermeisters Hep Monatzeder [6] fällt flach, und Reiter ist nicht Ude.
Gegen die Ratsältesten käme er auch gar nicht an. Also muss Claudia fortan schmollend ihre Kulleraugen rollen und
draußen bleiben. Kein schönes Oktoberfest für sie. Aber egal.

"Scheiss drauf! Wurschd! O'zapft is'. Auf eine friedliche Wiesn" . Mit vier Hammerschlägen in den Hirschen [200-Liter-Fass], das
erste Fass im Nu geleert: Himmel und Hölle in einem. Im Hofbräu-Zelt hängt sogar der legendäre Dienstmann Aloysius
übergroß schwebend in den Wolken, und wartet auf göttliche Eingebungen an die bayerische Staatsregierung, eventuell
etwas anderes als Maut für Ausländer und Mütterrente für Einheimische. Aloysius, der im langweiligen katholischen
Jenseits-Himmel beim dreimal täglich Hosianna-Rufen das lätscherte Manna verweigert und nach süffigem Bier lechzt,
wird je später der Abend desto üppiger mit überschwänglich hochgeworfenen BHs und Slips garniert, in ultimativer
Selbstentäußerung, als kollektive Demonstration kompletter Frauenbefreiung. Nur eine Frage von Jahrhunderten, bis da
droben die erste Burka hängt.

Draußen an der Pissrinne in der glitschigen Männertoilette babylonisches Sprachengewirr, sofern die Artikulation über
Rülpsen und Röcheln noch hinauskommt. Meist sind es „Kiwis“ und „Aussis“ (Neuseeländer und Australier), die sich beim
Kotzen treffen, manchmal knapp aneinander vorbei. Obwohl die Italiener die zahlenmäßig stärkste Touristengruppe
stellen (manche campieren die gesamten 14 Tage im Wohnmobil, mit „Vorglühen“ ab 6 Uhr morgens und „Nachreihern“
bis 5.55 Uhr, sind die Erstgenannten am auffälligsten verkleidet und am offenkundigsten blau. Die Japaner sind nicht so
zahlreich, aber zahlkräftig; wenn sie ihre anfängliche Zurückhaltung der Aufwärmphase überwunden haben, geraten sie
außer Rand und Band, tanzen wie alle andern auf den Tischen und geben sich die Hacke bis kurz vor'm Harakiri.
Chinesen und Südkoreaner umarmen sich, stellvertretend für die nicht anwesenden Nordkoreaner, zum Bruderkuss.
Nebenan streiten sich Österreicher mit Slowenen, wer die nächste Mass zahlt. Für ethnologische Studien ist die Wiesn
ein weites Feld. Wenn es nicht die deutschen Dumpfdödel aus dem hohen Norden im Billigdirndl für 49.90 € und die
bayerischen Bierblödel aus dem Oberland gäbe, die mit der Lederhose schon geboren sind, und sie deshalb nur zu
gewissen Verrichtungen ausziehen und zum Durchlüften dreckstarrend neben's Bett stellen, wäre die Versuchung groß,
sich in völkerkundlichen Untersuchungen über Nichtdeutsche zu verlieren.
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So aber ist klar: Das sind zumindest zur Hälfte (Wahl-)Münchner, also Nachbarn, Bekannte, Geschäftspartner und
Parkzettel-Aufschreiber von nebenan. Auf der Wiesn gehen sie auf im Völkergemisch der ebenso Verkleideten. Soziale
Unterschiede werden übertüncht, Nationalitäten verschwimmen, je mehr "Prosits" das Stimmungsgebrodel gen
Zelthimmel steigen lassen. Die gefragtesten Musikkapellen spielen ungefragt die meisten Prosits; da rinnen auf einen
Tusch 25 Hektoliter Gerstensaft in die gröhlenden Kehlen oder knapp daneben. Da tatschen sich wildfremde Menschen
unterschiedlichster Provenienz an die unsäglichsten Körperstellen, umarmen sich Richter und Haftentlassener ohne sich
wiederzu (er)kennen im Suff, gießen sich halbleer gezutzelte Bierlachen in die Ausschnitte, stoßen an, stoßen auf und
stoßen hin und wieder um sich, dass es eine Gaudi sondergleichen ist. Am Rande des Wiesn-Wahns bleiben
bewusstlose Bierleichen, Vergewaltigungs-Opfer, allerhand Verletzte und Verirrte auf der Strecke, und jedesmal
massenhaft Fundstücke liegen vom Gebiss bis zur Unterhose. Gsuffa!

Klassenversöhnung, Völkerverbrüderung und bacchantischer Exzess auf ganzer Linie, kurz vor'm Kommunismus also.
Einzig Profis und Unerprobte lassen sich noch unterscheiden, je nach dem, wie vollgesabbert ihre Kostümierung ist. Um
halb elf ist gnadenlos Schluss mit Lustig, doch in manchen Zelten wird weitergeschunkelt bis eins. Alles eine Frage der
Konzession und der Kondition. Ein Riesengeschäft ist es allemal. Ein Einfamilienhaus oder eine neue Luxuslimousine
springen schon heraus für einen Wirt, wenn er richtig kalkuliert und zuverlässige Schankkellner angestellt hat. Selbst die
Bedienungen können nach der zweiwöchigen Plackerei mit knapp fünfstelligem Verdienst in Urlaub fahren, wenn sie
immer schön gelächelt haben und zwölf Krüge auf einmal packen konnten. Ganz abgesehen vom Tourismusgewerbe
insgesamt. Manche Münchner räumen extra ihre Wohnungen und vermieten zu horrenden Preisen ein, zwei
Zimmerchen. Abzüglich der Kosten für die Aufräumarbeiten bleibt da gut und gern ein Vierteljahr mietfreies Wohnen
übrig. Was im mietpreisterrorisierten München kein Pappenstiel ist.

Es gibt also Gewinner und Verlierer, Täter und Opfer bei diesem Großereignis - wie fast überall im Leben. Doch nur
selten werden kollektiv zu begehende Verbrechen gegen die Menschlichkeit verabredet wie nächstes Jahr voraussichtlich
in der Oberland-Idylle von Elmau. Kein Gerede von Bombardements und Rüstungs-Exporten in Kriegsgebiete, allenfalls
ein paar abschätzige Bemerkungen über die ISIS-Spielverderber, die sowas niemals zulassen würden. Auch wenn man
selber nicht mehr rauchen darf im Zelt. Während draußen auf dem Turmpodest der Löwe brüllt, ballert die
Festbeleuchtung die Tera-Lux in den nächtlichen Himmel über der Stadt, die jeden Alien aus dem All blenden würden.

Ein paar Häuser weiter tagt indes die zweite bundesweite Aktionskonferenz zur Vorbereitung der Proteste gegen den G7-
Gipfel nächstes Jahr im Werdenfelser Land. Das Bündnis konstituiert sich ausgerechnet an diesem Wochenende im
EineWeltHaus, in aller Nüchternheit. Elmau, wir kommen!

Allemal besser so: Liaba Masskriag' ois Weltkriag! Oder, wie wir Lateiner zu sagen pflegen: Lieber Masskrüge als
Weltkrieg!

Wolfgang Blaschka, München
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1 . "O'zapft is." Für das Oktoberfest brauen die Münchner Brauereien ein spezielles Bier, das eine Stammwürze von
mindestens 13,5 % aufweisen muss und folglich mehr Alkohol als gewöhnliches Vollbier enthält (2013 zwischen 5,8 und
6,4 %). Foto: Markburger83 (selbstfotografiert 2011). Quelle: Wikimedia Commons [9]. Diese Datei ist unter der Creative-
Commons [10]-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 nicht portiert“ [11] lizenziert.

2. Erstes Wies`n Opfer. Polizei knallt Kuh ab. Foto: Sandra (privat).

3. "Sonderwirtschaftszone" Bierzelt. Menschen mit sozialer Phobie und erst recht Misanthropen [12] meiden solche Orte
wie der Teufel das Weihwasser.  Foto: Gutsul. Quelle: Wiki Ukraine, Wikimedia Commons [13]. Diese Datei ist unter der
Creative-Commons [10]-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 nicht portiert“ [11]
lizenziert.

4. Masskrüge auf dem Oktoberfest. Das Mass kostet 2014 zwischen 9,80€ und 10,10€. Scheiss drauf, wurschd. Foto:
senator86. Quelle: Wikimedia Commons [14]. Diese Datei ist unter der Creative-Commons [10]-Lizenz „Namensnennung
– Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 nicht portiert“ [11] lizenziert.

5. Fesches Madl stemmt eine Maß Bier: Wohl bekomms. Foto: a4gpa from Provo, UT, USA – Quelle: Wikimedia
Commons [15]. Diese Datei ist unter der Creative-Commons [10]-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter gleichen
Bedingungen 2.0 generisch“ [16] (US-amerikanisch) lizenziert.

2/3

http://www.rationalgalerie.de/
http://www.rationalgalerie.de/kritik/-haupt-ueberschrift--3.html
http://www.rationalgalerie.de/
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4b/Hacker-Pschorr_Oktoberfest_Girl.jpg
http://en.wikipedia.org/wiki/de:Creative_Commons
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de
http://de.wikipedia.org/wiki/Misanthropie
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/99/Oktoberfest_bierzelt.JPG?uselang=de
http://en.wikipedia.org/wiki/de:Creative_Commons
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3d/Masskrug.jpg
http://en.wikipedia.org/wiki/de:Creative_Commons
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Oktoberfest_woman.jpg?uselang=de
http://en.wikipedia.org/wiki/de:Creative_Commons
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de


 

Quell-URL: https://kritisches-netzwerk.de/forum/weltgipfel-im-wiesn-wahn

Links
[1] https://kritisches-netzwerk.de/user/login?destination=comment/reply/3656%23comment-form
[2] https://kritisches-netzwerk.de/forum/weltgipfel-im-wiesn-wahn
[3] http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Elmau
[4] http://de.wikipedia.org/wiki/G7
[5] http://de.wikipedia.org/wiki/Claudia_Roth
[6] http://de.wikipedia.org/wiki/Josef_Monatzeder
[7] http://www.rationalgalerie.de/
[8] http://www.rationalgalerie.de/kritik/-haupt-ueberschrift--3.html
[9] http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4b/Hacker-Pschorr_Oktoberfest_Girl.jpg
[10] http://en.wikipedia.org/wiki/de:Creative_Commons
[11] http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de
[12] http://de.wikipedia.org/wiki/Misanthropie
[13] http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/99/Oktoberfest_bierzelt.JPG?uselang=de
[14] http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3d/Masskrug.jpg
[15] http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Oktoberfest_woman.jpg?uselang=de
[16] http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de

3/3


